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Christ. Netzle, Aktueller Bilderdienst, Zürich

ALT LEUTCHEN WEIHNACHT
Ein ganz kleiner Engel hält die Wacht.
Ein Engel aus Marzipan.
Der Vater zündet mit Bedacht
Die schmalen Kerzlein an.

Die Mutter hat die Mietz im Schoss
Und denkt den Max sich da.
Ihr Max! ja, der ist heute gross
Und lebt in U. S. À.

Die Mutter seufzt: „Ach, weisst du noch,
Er war so lieb und klein ..."
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Lkrisî. Aktueller kiläerciienst, ^ürick

^iu gsu^ kleine!- k^ugel I^lslt clie V(/seI^t.
k^iu l^ugsl sus I^lsl-^ipsn.
lDei- Vstei- ^üuctet mit Veclsst^t
L>ie sel^msleu Ker^Ieiu su.

IDis Büttel' ì^st cjie I^lià im Zu^xsss
l^Isd! àul<t dien ^Isx sio^ cìs.

lì^r I^lsx! js, cìei- ist tieute gmss
l^IuL! lelst in l^I. Z.

lDie ^luttei- seufzt: vc/eisst clu u0e^>.

xc/si' so lielD uuc! Icleiu..."
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Der Väter nickt und meint: „Doch, doch", weihnachts-

Und denkt: Wir sind allein, s«lhe Seife
105—109

Allein mit unserm kleinen Baum,
Wir wissen selbst nicht wie.
Es ging so schnell und wie im Traum;
Was bleibt?
Die Photographie.

Der Engel dort aus Marzipan
Und dann sein Weihnachts-Brief —
Der Engel schaut ihn traurig an
Und hängt ein bisschen schief.

Damit man alles wohl versteh,
Sagt dies der Dichter als NB:

Hör, lieber Leser, lasse nicht
Vom Bild dich bluffen und Gedicht.

Die Leutchen wurden hingestellt
Und kriegten dafür gutes Geld.

Dann hat der Dichter mit Bedacht
Dazu ein schön Gedicht gemacht.

Bezog auch schon im Februar
Das obligate Honorar —.

So haben wir zu guter Letzt
Das „Happy end" hinzugesetzt.

Rudolf Fischer.
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Del- Vstei- niât unel meint: „De>eD cleel^ì", v/e-kns«kts.

Dn6 6enkt: sin6 sllein. ?à
105—1VS

Allein mit unserm kleinen Vsum,
V(/ir rissen selbst nieD >x/ie.

k^s ging so sexuell uncj ^ie im Irsum:
V^ss lsleilst?
Die Dl^e>te>grsgl^ie.

Dek- langet cìert sus l^lsr^igsn
Dncl c^snn sein V(/eil^nsel^ts-Dnek —
Der Dngel sel^sut il^n trsurig su
Duel l^sngt ein lsissel^en sel^iek.

Dsmit msu slles >x/e>l^l verstell,
Zsgt clies cler Dichter sis ^IL>:

Dër, lielser I^eser, lssse nieD
Vom Dilcl cliel^ lslukken uncl (uecliel^t.

Die l_eutel^en ^urclen Eingestellt
Duel Icriegten clskür gutes (uelcl.

Dsnn I^st cler Diel^lter mit VecjseD
Ds^u ein selben (uecilieD gemsel^t.

DeMg suel^ selben im lìlsrusr
Dss elsligste Denorsr —.

Ze> I^sisen v^ir ^u guter ^àt
Dss „Dsgg^ enel" I^in^ugesàt.

i?ucjolk Nsàer.
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